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Amtliche Bekanntmachung
Die Urliste der in der Stadt Halle a S wohnhaften

Personen welche zu dem Amte eines Schöffen oder Ge
schworenen berufen werden können wird zufolge der Be
stimmung des 36 des Gerichts Verfassungs Gesetzes vom
27 Januar 1877 in den Tagen

vom ss August bis s September er
innerhalb der Büreaustunden in dem Stadtfekretariate zu
Zedermanns Einsicht ausliegen

Gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Urliste
Zann innerhalb der gedachten Frist schriftlich oder zu Pro
tokoll Einsprache erhoben werden

Wer daher glaubt in der Liste ohne Grund übergangen
oder ohne Berücksichtigung eines Befreiungsgrundes ein
getragen zu sein hat seine bezüglichen Einwendungen inner
halb der Auslegungsfrist im Stadtsekretariat zu Protokoll
zu geben oder schriftlich einzureichen

Halle a S, den 24 August 1888
Der Magistrat
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Der Magistrat
Der Pächter der städtischen Sandgrube Bauunter

nehmer Joachim Gerds beabsichtigt von letzterer aus
bis zum Oeconom Gruneberg schen Grundstück an der
Dessauerstraße diesseits der Eisenbahnbrücke belegen eine
schmalspurige Locomotiv Eisenbahn behufs Transport
von Sand anzulegen

Auf höhere Anordnung wird das fragliche Projekt von
jetzt ab bis Ende dieses Monats während der Dienststun
den im Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16 des Polizei

Verwaltungs Gebäudes zur Einsicht ausliegen und die
etwa bei der Bahn in Betracht kommenden Grundbesitzer
unter Zuziehung des Unternehmers hierdurch eingeladen
zur Erörterung etwaiger Bedenken

Sonnabend den t September er
Gormittags 11 Uhr

im Zimmer Nr 6 des Polizet Verwaltungs Gebäudes zu
erscheinen

Halle a S den 23 August 1888
Die Polizei Verwaltung

In Betreff des am 10 und 11 September er auf dem
hiesigen Roßplatze stattfindenden Kram und Viehmarktes
wird sür die betheiligten Gewerbetreibenden bekannt ge
macht daß die Verloosung der Marktstände für Earoussels
Schaubuden Gpielbuden Schießbuden Kaffeezelte und für
die Buden ver Schmalzkuchenbäcker am

Freitag den 7 September er
Bormittags von S Uhr ab

und für die andern Handelsleute am
Sonnabend den 8 September er

Bormittags von 8 Uhr ab
auf dem Roßplatze stattfindet

Vor der Verloosung und zwar des Morgens von 7 Uhr ab
haben die betreffenden auswärtige Gewerbetreibenden
sich unter Vorlegung des bezüglichen Gewerbescheines zur
Empfangnahme des erforderlichen Erlaubnißscheines bei dem
in der Polizeiwachtstube auf dem Roßplatze befindlichen
Beamten zu melden dagegen werden die Erlaubnißscheine
für die hiesigen betreffenden Handelsleute bereits am
Mittwoch den s sowie am Donnerstag den 6
September er Nachmittag von SV Uhr ab im
Zimmer Nr 26 des Polizei Verwaltungs Gebäudes aus
gegeben

Halle a S den 22 August 1888
Die Polizei Verwaltung

Wegen Herstellung eines Kanals wird die Luckengaffe
vom 27 ds Mts ab bis zur Fertigstellung der betr
Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr gesperrt

Halle a S den 24 August 1888
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Der Arbeiter Hermann Thon geboren zu Mühl

hausen i Th am 16 Mai 1852 zuletzt hier aushältig
hat seine Familie in hülfloser Lage verlassen so daß
dieselbe der öffentlichen Armenpflege anheimgefallen ist
während er sich in der Fremde umhertreibt

Es wird um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen
Aufenthaltes des Genannten hierdurch ersucht

Signalement Größe 1,69 MW Haar blond Stirn
niedrig Augenbrauen blond Augen grau Nase und Mund
gewöhnlich Zähne gesund Bart rasirt Kinn rund Gesicht
länglich Gesichtsfarbe gesund Statur kräftig besondere Kenn
zeichen keine

Halle a S den 22 August 1888
Die Polizei Verwaltung

Aus der Stadt und Umgebung
Charakter Verleihung Seine Majestät der

Kaiser und König haben Allergnädigst geruht dem Prä
sidenten unserer Handelskammer und stellvertretenden Stadt
verordneten Vorsteher Herrn Banquier Bethcke den
Charakter alsCommerzienrath zu verleihen Diese
Auszeichnung dürfte wohl in allen Kreisen unserer Stadt
mit Freuden begrüßt werden da sie in Anbetracht der
vielen Verdienste des Betreffenden nm unser Gemeinwohl
ohne Zweifel eine verdiente ist

Der italienische Ministerpräsident Crisph
passirte gestern Nachmittag 5 Uhr 3 Min auf seiner Rück
reise von Friedrichsruh nach Carlsbad unseren Bahnhof
Das dort versammelte Publikum begrüßte den Minister
mit Hochrufen für welche Aufmerksamkeit derselbe freund
lich dankte Zur Reise benutzte Minister Crispi einen ita
lienischen Salonwagen

Adresse Am 15 August hat ein früherer Geist
licher unserer Stadt der Superintendent und Pastor zu
St Jakobi in Magdeburg F W Hildebrandt sein
50jähriges Amtsjubiläum gefeiert Der Gemeindekirchen
rath zu St Ulrich hat dem Jubilar zu diesem Tage eine
Adresse übersandt Der Jubilar war an letzterer Kirche
von 1838 bis 1847 als Diakonus thätig

Die umfangreiche Reparatur der Orgel in
der St Ulrichskirche ist nunmehr beendigt und die
Orgel in allen Registern wieder hergestellt mit neuen Kla
viaturen versehen und vollständig auf die gebräuchliche Ton
höhe abgestimmt Leider ist ein für das volle Werk nicht
unwichtiges Register die Posaune in so schlechtem Zustande
daß die Lager Pfeifen c nicht wieder hergestellt werden
können Es wird sich daher fragen ob die Mittel zur
vollständigen Erneuerung der Posaune vom Gemeindekir
chenrathe bewilligt werden Im übrigen kann das Orgel
werk natürlich vollständig benutzt werden Herr Musikdi
rektor Reubke hat in Gemeinschaft mit dem Organisten der
Kirche das Werk abgenommen und beide haben ihre volle
Zufriedenheit mit der Arbeit des Orgelbauers Heerwagen
aus Klosterhäsele ausgesprochen Es ist erfreulich daß
die Wiederherstellung in noch kürzerer Zeit als kontraktlich
ausbedungen war ausgeführt ist zumal bei dem bevor
stehenden Gustav Adolf Fest ein stärkerer Gebrauch der Or
gel nothwendig sein wird

An der Blüthe seiner Jahres starb gesternHerr
Gastwirth Lange Inhaber des Restaurants zum Reichs
kanzler Der Tod soll wie wir hören durch einen Schlag
anfall hervorgerufen worden sein

Die Erneuerung der Loose zur nächsten Klasse der
Preußischen Lotterie muß bis zum Montag den 27 d M
Nachmittags 6 Uhr erfolgen widrigenfalls das Anrecht auf
Weiterspielen des betr Looles erlischt Bei dieser Gelegenheit
sei bemerkt daß nach Vermehrung der Loose den bisherigen
Inhabern von Nummern letztere IS Tage nach Schluß der
vierten Ziehung reservirt bleiben Wir empfehlen diesen Hin
weis der besonderen Beachtung unserer Leser da die Lotterie
Kollekteurs nicht angewiesen sind das Publikum hiervon öffent
lich zu benachrichtigen

Meine MMMlmgm
Mine nur sehr Wenigen bekannte That König

Ludwigs 1 von Bayern mag hiermit anläßlich seines kürz
lich gefeierten hundertjährigen Geburtstages zur allgemeinen
Kenntniß gebracht werden Der berühmte englische Chemiker
Humphry Davy besichtigte am seiner Reise durch Deutschland
auch den Traunfall und ließ sich um denselben besser beobach
ten zu können in einem Kahne welcher an einem Tau be
festigt war dem Wasserfall näher bringen Ein Bauer und
Davy s Bedienter hielten das Seil Der englische Gelehrte
war im Anlchanen des herrlichen Naturschauspiels tief Versun
sunken als ihn plötzlich ein Schrei aus seiner Träumerei erweckt
Er blickt um sich sieht das Tau den unachtsamen Händen der
Haltenden entwischt und den Kahn unaufhaltsam dem jähen
Absturz zufliegen Ehe er sich entschließen kann ob er das
Boot verlassen soll oder nicht stürzt es in den sprudelnden Ab
grund Sem Bewußtsein schwindet Ais er wieder zu sich
kommt befindet er sich am Ufer unter den Händen zweier
Männer die keinen Versuch unterlassen haben um ihn ins Le
ben zurückzurufen Davy erfährt daß snn Retter nebst einem
Bedienten beschäftigt gewesen sei mit Haken unterhalb des
Traunfalles Salme zu fangen Ein solcher Haken hatte den
Korper des Unglücklichen erfaßt und ermöglicht denselben ans
Mer zu ziehen Der Hilfe bringende Angler aber war kein
Anderer als König Ludwig I von Bayern

Mas ein Dichter alles kann Unter dieser Spitz
Marke erzählt die T R folgende Anekdote Als Lamartine
auf seiner orientalischen Reise einige Tage in einem unbe
deutenden syrischen Küstenstädtchen zubrachte besuchte er den
dortigen französischen Konsul welcher mit zwei Töchtern ge
segnet war Der Dichter widmete dieser Familie ein ganzes
Kapitel semes Buches Die Reise im Orient in welchem er
Namentlich die zauberhafte Schönheit der beiden Töchter in
seuriaen Worten pries er nannte sie griechische Göttinnen
In Wahrheit aber waren die guten Mädchen recht häßlich
auch waren sie ohne Vermögen Des Dichters Empfehlung
sollte ihnen aber Alles ersetzen Sobald Lamartine s Buch
erschienen war machten viele Reisende einen Abstecher nach
dem bisher unbekannten Städtchen um den Konsul und seine
Töchter zu besuchen und der Ort hob sich nach und nach durch
den zunehmenden Fremdenbesuch Die Besucher kehrten freilich
alle sehr enttäuscht um aber Jeder hütete sich dies zu xe
sikhen Endlich erschienen auch zwei reiche Engländer welche
es sich in den Kopf gesetzt hatten die beiden von Lamartine
gefeierten Schönheiten zu heirathen und dem Dichter mehr
vertrauend als ihren eigenen Augen führten sie auch ihr Vor
haben auf Herrn Lamartine s Empfehlung hin aus Einer
bieder glücklichen Neuvermählten entgegnete kurz nach der
Hochzeit einem befreundeten Landsmann der ihn erstaunt
fragte wie er ein so reicher vornehmer Mann eine solche
Verbindung habe schließen können Nun ich habe meine Frau
seheirathet weil Herr von Lamartine geschrieben hat daß sie
entzückend ist Ich meinestheils finde das zwar nicht aber in
solchen Dingen ist der Dichter ein besserer Fachmann als ich
Ich begnüg mich mit der durch ihn mir gebotenen Gewißheit
Haß meine Gattin eine Schönheit ist

lLohnverh ältnisse vor zweihundert Jahren
Bet den gegenwärtig allgemein lautwerdenden Klagen über die
sich immer mehr steigernden Lohnansprüche unserer jetzigen
Dienstboten ist es interessant einen Blick aus die beinahe pa
triarchalischen Zustände früherer Zeiten zu werfen In einer
alten Berliner Gesindeordnung vom Jahre 1683 ist an Löhnen
Folgendes festgesetzt 1 Der Käsemutter sechs bis sieben Gul
den 2 Einer großen Magd Großmagd vor alles fünf bis
sechs Gulden 3 Einer Köchin vor alles fünf bis sechs Gulden
4 Einec Kindsfrau sieben bis acht Gulden Bei allen diesen
ist der Jahreslohn gemeint Für Arbeiter und Tagearbeiter
ohne Kost gab man beispielsweise drei Groschen bis auch drei
Groschen und sechs Pfennige pro Tag einer Arbeitersfrau
oder Gehilfin einen Groschen und neun Pfennige Ein bei
Weitem besseres Geschäft machte im Bergleiche dazu der Scharf
richter Dieser erhielt einen Gulden fünfzehn Groschen und
zwei Pfennige von einer jeden Tortur anderthalb Gulden von
einem Stauppenschlag von jeder Person einen Gulden von je
der Stadtverweisung und ebensoviel für das Abschlagen je ei
nes Fingers drei Gulden aber eine Person vom Leben zum
Tode zu bringen Die Obrigkeit welche die arme Dienstmagd
zwang gegen einen so niederen Lohn sich zu verdingen sorgte
aber auch väterlich damr daß dieselbe nicht durch überflüssigen
Putz und Auswand an Kleidern sich über ihre Kräfte veraus
gabte Eine Diknstmagd nämlich die sich einfallen ließ es ih
rer Herrschast durch hoffährtige Kleidung nachzuthun wurde
mit zehn bis fünfzehn Tagen Gefängniß belegt

sAnton Schott als Lebensretter Der gefeierte
Heldentenor ist in Leipzig in einer neuen Rolle und zwar als
Lebensretter aufgetreten Als er dieser Tage aus seinem Hotel
sich zur Probe nach dem Theater begeben wollte bemerkte er
daß aus einem benachbarten Zimmer eine starke Rauchwolke
steige Da zudem ein Brandgeruch zu verspüren war drang
Herr Schott in das Zimmer ein in welchem auch Gardinen e
lichterloh brannten Die Insassinnen des Zimmers zwei Eng
länderinnen waren vor Schreck ohnmächtig geworden Herr
Schott riß die Gardinen herunter löschte das Feuer und
brachte sodann die beiden Damen an die frische Lust wo sie
unter Anwendung geeigneter Mittel wieder zu sich kamen Als
Herr Schott Abends den Rienzi sang wurde ihm von den ge
retteten Engländerinnen ein prachtvoller Kranz mit der Inschrift

Unserem Lebensretter geworfen

Prinzessin und Schlossergeselle Die Hamburger
Nachr erzählen Ein hier ansässiger Schlossergeselle ist wie
derholt in Kamerun bei Aufstellung von Regierungsgebäuden
beschäftigt gewesen bet welcher Gelegenheit sich die Tochter
einer der dortigen schwarzen Majestäten in ihn verliebte und
eine so große Leidenschaft zu ihm faßte daß sie nicht von ihm
lassen wollte Groß war nun die Ueberraschung der Eltern
unseres biederen Schlossers als sie vor Kurzem von ihrem
Sohne die Nachricht erhielten daß er sich mit der deutsch afri
kanischen Königstochter verheirathet habe Mit der brieflichen
Mittheilung trafen zu gleicher Zeit die Bilder seiner Frau und
und seiner Schwiegereltern ein die nun als Familienportraits
in der Stube seiner Eltern Hierselbst über dem Sopha
prangen

sEtn seltsames GeschenkZ schickte Kaiser Josef U einst
nachdem er Friedrich dem Großen emen Besuch gewacht hatte

bald nach seiner Abreise nachträglich dem General Sehdlitz
Dasselbe bestand in drei sehr schönen Pferden mit Sattel und
Zeug darunter ein arabischer Vollbluthengst und einer schönen
vom österreichischen Konsul zu Anapa gekauften Cirkassierin
Letztere verschenkte der berühmte Reiterführer indessen bald
rasch wieder weiter und zwar an einen vornehmen Herrn aus
Schlesien der dem Mädchen dann seinerseits die Freiheit
schenkte und sie später ganz ihrer Neigung nach mit seinem
jungen Schloßgärtner verheirathete

Die Verzweiflungsthat einer Mutter Aus
Pest wird der N F P berichtet Die Gattin des neograder
Ober Stuhlrichters Georg Pongratz eine geborene Baronin
Cserkassow bat ihre zwei Kinder und sich mit Revolverschüssen
getödtet Die junge Frau hat die entsetzliche That in dem
neograder Dorfe Karancsalja verübt während ihr Gatte auf
der Jagd war Frau Pongratz die einer reichen russischen
Adelsfamilie entstammte hatte ihren Gatten vor einigen Jah
ren in der Schweiz kennen gelernt und dem in sehr derangir
ten Verhältnissen lebenden Manne eine bedeutende Mitgift in
die Ehe gebracht Das Vermögen ging aber in Folge der
Verschwendung des Mannes bald verloren und der materielle
Ruin erschütterte die Frau derart daß sie in der Verzweiflung
die Kinder und sich aus dem Leben schaffte

Vin neuer Rattenfänger wird von der Stadt Mörs
am Niederrhein gesucht die von den langschwänzigen Nagethie
ren dermaßen überflnthet ist daß sie sich der gefräßigen Gäste
nicht mehr erwehren kann Unwillkürlich wird man dabei in
verschiedener Hinsicht meistens in Bezug auf den Rattenfänger
von Hameln an das Mittelalter erinnert Damals mußte und
zwar noch im 15 und 16 Jahrhundert manches Ungeziefer
erst vor Gericht geladen und ordnungsmäßig verurtheilt wer
den ehe eine Bekämpfung stattfinden durfte Ratten Mäuse
Käfer und andere Thiere wurden als Seelenträger angesehen
und durften nur getödtet werden wenn sie in ungewöhnlich
großer Menge auftraten und in hohem Grade schädlich wurden
In solchem Falle wurden sie vor Gericht geladen und wenn
sie nicht erschienen einem Anwalt aufgegeben sie gegen die
erhobene Anklage zu vertheidigen Der Prozeß schloß in der
Regel mit dem Urtheil die Klage sei begründet und die Thiere
hätten unverzüglich das Gebiet des Gerichtsbezirks zu verlassen
Die Aufforderung das Land zu räumen wurde an allen Orten
öffentlich bekannt gemacht und wenn die Beklagten dem Ur
theil nicht sofort entsprachen trat das Recht zur Tödtung der
selben ein Ein solchen Prozeß führten die Urner im Jahre
1492 die Bewohner von Villeneuve 1516 die Bewohner der
Diözese von Lausanne 1479 Der letztere Prozeß wurde in
Bern geführt In Uebereinstimmung hiermit stand das Ver
bot einen vom Weiher kommenden Storch zu tödteu Der
Storch galt als ein Thier der ersten Schicksalsgöttin Norne
Urdhr welche ihren Sitz am Weltbrunnen hatte und die See
len zu den Weihern emporsteigen ließ Der Storch nahm diese
in Empfang und trug sie dahin wo Kinder geboren werden
sollten Kam er mit einer Seele nicht oder auch nur zu spät
an so wurde das Kind todt geboren und die Seele irrte als
Heimchen auf der Erde herum In späterer Zeit erst hat man
den Seelenbringer Storch zum Kinderbringer gemacht

sEinen unfreiwilligen Marsch von Pollyche
nach Zantoch in der Mark zu machen war neulich ein Ci



Coucert Im Prinz Carl wird Morgen Sonn
abend die Kapelle des Brandenburgischen Füsilier Regi
ments Nr 35 unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
Hasselmann concertiren Das Concert dürfte neben
den trefflichen Leistungen welche die Capelle bietet noch
dadurch von besonderem Interesse sein als unter den Mit
gliedern sich ein Mohr befindet der als Solist auf der
Zugposaune auftreten wird Derselbe hat seine Vorbild
ung auf der Hochschule zu Berlin genossen und ist der
Sohn des ehemaligen Bedienten des verstorbenen Prinzen
Friedrich Carl

Theater Älorisnx j Die lieben Eltern mögen die
Batzen bereit halten und es dürfen sie dieselben nicht ge
reuen Das weltberühmte mechanische Theater Morieux wel
ches in lebendiger Bewegung eine bunte Peihe belehrender und
unterhaltender Situationen vorführt wird nach einer in beu
tiger Nummer enthaltenen vorläufigen Anzeige in Kürze hier
eintreffen und auf dem Roßplatze in einem elegant eingerich
teten Gebäude einen Cyclus von Vorstellungen veranstalten
die namentlich für die Jugend einen starken Anziehungspunkt
bilden dürften Das Theater hat allerorten den größten Zu
spruch gefunden Der Hamb Corresp berichtet über das Ge
botene Das Theater Morieux bietet eine Anzahl neuer Pro
duktionen die das Interesse von Jung und Alt lebhaft fesseln
Zunächst ist ein großes Phantasiegemälde Die Wiederge
burt des Deutschen Reiches zu nennen in welchem
die verschiedenartigsten Darstellungen aus der deutschen Ge
schichte verwebt mit der bohenzollern schen Geschichte vorge
führt werden Die Schlußapotheose bei welcher Kaiser Wil
helm unter einem prächtigen Thronhimmel erscheint begrüßt
von semer Mutter der Königin Louise während seine Pala
dine und Helden sich um ihn gruppiren rief enthusiastischen
Jubel hervor Auch die Nordenskjöld Expedition zur Entdeck
ung der nordöstlichen Durchfahrt macht durch die trefflich aus
geführten Landschaftsbilder und die vielfach wechselnde Staf
fage einen vorzüglichen Eindruck Die Darstellung wirkt unter
haltend und belehrend zugleich und bietet dabei der Schaulust
volles Genüge Daneben erregen die bekannten kunstvollen
Seilschwenker und Automaten immer neue Bewunderung Rei
zend sind auch die Darstellungen des Carneval auf dem Eise
die Reise von Hamburg zum Golf von Neapel die Erstürm
ung der Burg Hohenstaufen im Bauernkriege der Rattenfänger
von Hameln die große Reise um die Welt sowie die mancher
lei belehrenden optischen Darstellungen Der Besitzer des be
rühmten mechanischen Theaters Morieur versteht es sein In
stitut fortwährend auf der Höhe zu halten und dadurch dc s
immer neue Interesse zu sichern das sich in starkem Besuch
bei jedesmaligem Erscheinen kundgiebt Es giebt kaum eine
hübschere Unterhaltung für Kinder als sie im mechanischen
Theater geboten wird Selbstverständlich sind die Darbietun
gen durch die hier angeführten Einzelheiten nicht erschöpft

sZu dem Schauspiel eines Fischerstechens,
verbunden mit Wettrudern und Wurstgreifen welches be
kanntlich nächsten Sonntag auf der Saale zwischen der
Pontonbrücke und der Saalschloßbrauerei geboten werden
soll sind bereits 96 Meldungen eingegangen zumeist von
Fischern und Schiffern Die Preis vertheiln g findet vor
der nahe der Saalschloßbraverei errichteten Schaubühne
statt und zwar durch Herrn Wasserbau Jnspector Brünecke
Vertheilt werden sür Wettrudern 4 erste 4 zweite und 4
dritte für Fischerstechen 10 große 10 ebensolche Preise
für Wurstgreifer außerdem 32 Medaillen Preise und
Medaillen die einen Gesammtwerth von 430 Mk haben
sind von Sonnabend ab im Geschäft von Herrn Reichardt jnn
in Giebichenstein ausgestellt Der Werth der ersten Preise
beträgt 20 der zweiten 15 der dritten 10 Mk Während
der Dauer des Festes ist der Fluß daselbst sür Schiffahrt

garren Reisender aus Stettin gezwungen Derselbe wollte in
Pollychen während des Vorbeisahrens der Post einen Brief in
den unter dem Kutschersitz angebrachten Postkasten stecken ge
rieth aber mit der Hand zu tief in die am Postkasten ange
brachte Oeffnung und konnte die Hand daher nicht mehr zu
rückziehen Die innen hängende bewegliche Blechklappe war
hinter den auf dem Mittelfinger sitzenden Siegelring gekommen
und hielt die Hand feit Der Reisende war da der Postillon
keinen Schlüssel zum Oeffnen des Briefkastens bei sich führte
gezwungen zu Fuß neben der Post mit nach Zantoch zu gehen
wo dann der Briefkasten geöffnet der Ring nach dem Innern
des Kastens vom Finger gezogen und der Reisende so aus seiner
eigenthümlichen Gefangenschaft befreit wurde

Schlagfertig In der österreichischen Festung H
ist ein über alle Maßen korpulenter Gastwirth stadtbekannt
nicht allein durch das Merkwürdige seiner Erscheinung sondern
auch durch die gmen Speisen und Getränke die er verabreicht
Täglich strömen ihm in großer Anzahl Gäste zu und seine
Wirthstafel ist stets sowohl von Reisenden wie von Offizieren
der Garnison sehr besucht Eines Tages speiste auch der Kom
mandant der Festung der wegen seiner übermäßigen militäri
schen Strenge und seiner brutalen Manieren verhaßte Feld
NiarschalbLieutenant F bei ihm Der dicke Wirth nahm stets
am Ende der Tafel seinen Platz ein Oft war er in rosen
farbiger Laune und seine originellen Einfälle und Witze ver
setzten dann die Gäste in große Heiterkeit manchmal war er
aber auch wortkarg und verdrießlich und dann war mit diesem
Naturmenschen durchaus nicht zu scherzen An jenem Tage
sah ihn der General lächelnd an Ach, sagte er Sie glau
ben gar nicht welches Vergnügen es mir machen würde wenn
ich Ihnen einmal fünfundzwanzig aufzählen lassen könnte
Excellenz, antwortete der dicke Wirth wenn i fünfundzwan

zig aufg zählt erholten thät hätte Sie allein Ihr Freud wenn
i ober Excellenz fünfundzwanzig könnte lassen aufmessen hätte
die ganze Stadt ein Freud Tableau

sDie Jagd nach dem Modells Man schreibt aus Pa
ris Im letzten Salon war hier ein Studienkopf eines jun
gen Malers ausgestellt welcher eine reizende Brünette mit
schwärmerischen dunklen Augen darstellte Ein reich er Italiener
Marchese Vicardo kaufte das Bild ja er verliebte sich so sehr
in die Züge daß er den Maler besuchte und ihn anflehte zu
verrathen wer sein Modell gewesen Der Marchese sagte feu
rig Ist s ein Mädchen aus guter Familie Heirathe ich es ist
dies nicht der Fall werde ich das Mädchen auch an mich zu
fesseln wissen Der Künstler schien von diesen Eröffnungen nicht
sonderlich erbaut er zögerte lange den Namen des Mädchens
zu nennen endlich meinte er Es ist ein anständiges Mädchen
meine Cousine Malvina Richardo Sie können sie aber nicht
sehen denn sie ist vor einigen Wochen als Erzieherin einer
amerikanischen Familie nach Südamerika gereist Der Mar
chese ließ sich die Adresse des Fräuleins geben folgte demselben
nach Südamerika um daselbst zu hören daß das Fräulein mit
ihren Zöglingen sich eben auf einer Vergnügungsfahrt in Rom
aufhalte Sehnsuchtsvoll fuhr der arme Marchese nach Rom
er erwirkte eine Zusammenkunft und sah sich zu seinem Erstaunen
einer älteren Dame gegenüber die auch keinen Zug von dem
Vortrat hatte Wüthend reiste er nach Paris zurück um den
Maler zur Rede zu stellen und dieser sagte heiter Pardon

gesperrt die Wege an und nach der Saalschloßbrauerei
werden dem gewöhnlichen Verkehr abgeschlossen und haben
nur Zuschauer gegen 20 Pf Eintrittsgeld Zulaß Die
Personendampfer stellen sich während der Rennen am
rechten Ufer unterhalb jenes Etablissements auf Ein
numerirter Platz auf der Schaubühne kostet 1 Mk ein
unnumerirter 75 Pf Bei der Festlichkeit wird eine Kapelle
Concert veranstalten Wie wir erfahren ist seit Anfang
der 40er Jahre ein solches Schauspiel Hierselbst nicht auf
geführt worden Damals wurde es in Gegenwart Sr
Majestät König Friedrich Wilhelm IV durch Halloren
geboten

Milch Untersuchung Unsere Polizeiverwaltung ließ
heute durch ihre Organe die von den Händlern Molkereien
und Gütern hier feilgebotene Milch auf ihren Gehalt Mit dem
bekannten Meßapparat auf offner Straße untersuchen Ban
gen Blickes verfolgten die Milchverkäufer die Maßnahmen der
Polizei froh wenn das Wort gut ertönte höchst niederge
schlagen wenn das mit Wasser verdünnte Getränk in den Rinn
stein gelassen wurde um es dem Verkaufe zu entziehen Au
ßerdem erwartet diese Milchpsntscher auch noch eine Geldstrafe

sPatent Anmeldung Herr Gustav Forberg
Hierselbst ha t beim Kaiserlichen Patentamt ein Patent an
gemeldet auf einen Ueberflur Wasscrpfosten Hydrant ver
bunden mit einem Straßenbrunnen

Pachtungen Die Pachtung des ueuerbauten Gasthofes
zum goldenen Hirsch Hierselbst ist Herrn Gastwirth Just z
Z Pächter der Gastwirthschaft zum Marktschloß gegen eine
jährliche Pachtzahlung von 1200t Mk übertragen worden Die
selbe soll am 1 Oktober d I angetreten werden Auch das
große Gartenlokal Saalschloßbrauerei Giebichenstein erhält
in der Person des Herrn Gastwirth Schoke z Z Pächter des
I Grün schen Weinrestaurants einen neuen Pächter

Degen das freisprechende Urtheil in dem
Greizer Denkmalsprozesse hat wie wir hören die Königl
Staatsanwaltschaft Revision eingelegt so daß sich das
Reichsgericht nunmehr damit zu befassen haben wird

Segelschiff Im Schaufenster des Herrn Gebhardt
Rannischestraße Ä Hierselbst ist seit Kurzem ein seeiertiges
Segelschiff sn ininiaturs ausgestellt das die Blicke der Vorüber
gehenden fesselt Das Schiff genau den Seglern auf dem
Meere nachgebildet ist mit all der Einrichtung versehen wie
sie ein solches Fahrzeug haben muß Der Verfertiger dieses
Kunstwerkes ist Herr Fischermeister W Knöchel in Böllberg
der in seinen Mußestunden solches herstellte

Kästchen mit Andenkens BeidemAbPutz eines Hau
ses in der Schmeerstr fand em Maurer im HauSeingange ein
gemauert ein kleines Kästchen in dem sich ein woblerhaltenes
indeß leichtes Hühnerei gebettet in ein Vogelnest vorfand
Dabei lag ein Holztäfelchen auf das ein gewisser Dr Ulrich
einstmaliger Besitzer des betreffenden Grundstücks das Datum

18 Oktober 1811 geschrieben hatte Im Jahre 1863 ist das
Vorgedachte vom damaligen Besitzer Herrn Nadlermstr Uhlig
bei Gelegenheit eines Ladenumbaus gefunden indeß belassen
und ihm beigefügt worden Eine Denkmünze der SU Wieder
kehr des Tages der Schlacht bei Leipzig Jetzt nun hat der
derzeitige Besitzer wieder alles vermauern lassen mit Hinzufüg
ung einer Denkmünze des XI Mitteldeutschen Bundesschießens
hiesiger Zeitungen und verschiedener Geldmünzen

sVerunglückter Einbrechers Als heute Morgen 5
Uhr ein Arbeiter der Böllberger Mühle die im Souterrain
des Wohnhauses des Besitzers schlafenden Mädchen wecken
wollte prasselte von oben eine Partie Kalk herab dem bald
ein menschlicher Körper folgte der klatschend auf das Pflaster
fiel und besinnungslos aufgehoben werden mußte Es stellte
sich heraus daß nuin es mit einem Einbrecher zu thun hatte
der m Abwesenheit des B sitz rs und seines Dieners einen
DiebstaÄ versucht hatte in Arbeit aber gestört worden

mein Herr daß ich Sie getäuscht allein als Modell saß mir
dazumal eine bildschöne Pariserin die ich seither gcheirathet
und es ist selbstverständlich daß ich einen so gefährlichen Neben

buhler bis nach vollzogener Trauung auf Reisen schicken
mußte

Daß das übermäßige Biertrinken keine Sünde
ist, geht aus einem Werke Deutscher Nation Herrlichkeit
hervor welches M Quades von Kinkelbach im Jahre 16l9
für den Kurfürsten Friedrich V von der Pfalz den Winter
könig verfaßte und worin von der Nation der Sachsen fol
gendes ausgesagt wird Sie säen Gerste und Weizen davon
sie Bier und Weißbrot machen Das Bier trinken sie also un
mäßig und überflüssig ja reizen und zwingen Einer den An
dern zu solchem Ueberflusse daß es einem Ochsen zuviel wäre
Sie lassen es auch nicht dabei bleiben daß sie sich allein trunken
und voll trinken und saufen sondern sie saufen so lange bis
sie endlich wieder nüchtern werden Und das treiben sie den
ganzen Tag und auch oftmals die ganze Nacht und welcher
die Andern mit Trinken überwindet der wird darum gelobt
wird darum hochgelobt und ist ihm eine Ehre Er überkommt
auch dadurch ein Kleinod um welches er mit Trinken gestritten
hat nd zum Zeugniß der erjagten Ehre wird er mit herr
lichen schönen Rosen und lieblichen Kräutern gekrönt Und
wie sehr sie es auch hiermit übermachen übertreiben hat
ihn gleichwohl nie ihr Pastor aus der heiligen Schrift be
weisen können daß sie Sünde daran thäten denn St Paulus
sagt Saufet Euch nicht voll Weins Dabei hat er aber des
Biers gar keine Meldung gethan

Es geschehen noch immer Zeichen und Wunder
Irische Blätter melden daß durch die Wunderkraft des heili
gen Schreins von Knock in Irland ein blindes Mädchen ihr
Augenlicht und ein Lahmer die Bewegung seiner Glieder wie
dererlangt hätte Diese Reklame scheint zu wirken denn es sind
bereits 20,000 Pilger in diesem Jahre zu dem wunderkräftigen
heiligen Schrein gewallfahrtet Wie viel dieselben dem Heilig
thum eingebracht haben wird leider nicht angegeben

Eine eigenthümliche Belohnung erbat sich jüngst
ein englischer Soldat der bei London den Sohn eines reichen
Kaufmanns vor dem Tode des Ertrinkens rettete Nachdem
er das ihm angebotene Geld stolz zurückgewiesen hatte sagte
er nämlich zu dem von ihm geretteten Herrn Mathew Sie
theilten mir mit daß Sie reich und unverheirathet sind Wenn
Sie wirklich dankerfüllt sind so heirathen Sie meine Schwestr
ein schönes braves Mädchen das als Bonne verzogener Kin
der zu Tode gequält wird Mathew ließ sich dem Mädchen
vorstellen und nachdem er sich mit seinen Eltern berathen er
füllte er den Wunsch seines Retters

Eine originelle Kur hat jüngst Graf Emanuel An
drassy an sich selber vorgenommen Der Graf war auf einem
Spazierritt im Betlerer Forste gestürzt wobei das Pferd auf
seinen Fuß zu liegen kam der arge Kontusionen erlitt Da
ärztliche HMe fern war ließ Graf Andrassy durch einen Forst
heger einen Graben aufwerfen legte den verwundeten Fuß hin
ein und ließ in ansehnlicher Menge Erde darauf legen Durch
diesen kalten Umschlag wurde die Entzündung beseitigt durch
das Gewicht desselben die Geschwulst niedergedrückt Nach eini
gen Stunden ritt er nach Hause und war am nächsten Tage
wieder hergestellt

war Der Einbrecher hatte es sich in den im ersten Stockwerke
belesenen Wohnräumen recht bequem gemacht verschiedene Eß
waaren verzehrt und eine Flasche Wein dazu getrunken zwei
Stollen und verschiedenes Andere hatte derselbe in d n Hof
hinabgeworfen Beim Verlassen der Räume war der Einbre
cher in ein Fenster durch welches er wahrscheinlich auch einge
stiegen war geklettert das Gesims gab indeß unter seinen Fü
ßen nach und er stürzte in die Tiefe Nach der hiesigen kgl
Klinik gebracht gab er nur wenige Minuten darauf seinen
Geist auf Ein Schädelbruch nnd anscheinend auch innere Ver
letzungen führten den Tod des gefährlichen Verbrechers herbei
Die Person desselben hat bis letzt noch nicht festgestellt werden
können Anscheinend steht derselbe noch im jugendlichen Alter
von etwa 16 Jahren und gehört dem Handwerkerstande an

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 23 August

Die unverehelichte Emilie Nebelung aus Langenbogen war
wegen mehrfachen Diebstahls angeklagt und mit ihr die verehe
lichte Arbeiter Henriette Grimm aus Oberteutschenthal wegen
Hehlerei Die N hatte vom Dezember v I bis März d I
ihrem damaligen Dienstherrn Bäckermeister P in Unter
teutfchenthal mehrmals Mehl und Brod 34 Mk werth ent
wendet wovon Frau G ihres Vortheils wegen etwas an sich
gebracht obwohl sie um den unrechtmäßigen Erwerb gewußt
Die erstere ward wegen Diebstahls in 6 Fällen zu 6 Wochen
die letztere wegen Hehlerei in 5 Fällen zu 2 Monaten Gefäng
niß verurtheilt

Gleichfalls wegen Diebstahls angeklagt war der Maurer O
H Landgraf hier Geständigermaßen hatte er im Januar d I
dem Bäckermeister F in Landsberg gelegentlich einer bei die
sem verrichteten Arbeit aus der Stube eine silberne Cylinder
uhr nebst Haarkette entwendet Mit Rücksicht auf seine Vor
strafen ward er zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Die geschiedene Marie Ahlert geb Ziervogel aus Eisleben
Spinnereiarbeiterin aus Giebichenstein ward ihres Leugnens
ungeachtet überführt am 1 Dezember in Giebichenstein dem
Fleischergesellen W der bei ihr gewohnt während der Schlaf
zeit 8 Mk und einige Pfennige entwendet zu haben Es ward
gegen sie auf 2 Woche Gefängniß erkannt Der vielfach vor
bestrafte Arbeiter Karl Henze hier hatte am 23 Mai den Po
lizeisergeant V mit groben Redensarten öffentlich beleidigt
wofür er mit 2 Wochen Gefängniß belegt dem Beleidigten
aber Publikationsbefnaniß zugesprochen wurde

Eine Wette um Tonne Bier hatte eine Anklage wegen
gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs gegen den Arbnter W
Kloppe den früheren Restaurateur A Hartmann den swä azi on
I Zimmermann den Kaufmann O Rebuschieß und den Ar
beiter A Holzwirth hier zur Folge gehabt Kloppe und Hart
mann waren am 1 April in einer hiesigen Restauration aus s
Wetten verfallen als ersterer sich gerühmt 4 Reihen Mauer
steine tragen zu können wie deren die Steinträger blos 2
Reihen tragen Der Verlierer der Wette sollte laut Verein
barung Tonne Bier bezahlen Beide begaben sich nach
einem nahen Bauplatze wo das Kraftstück von K ins Werk
gesetzt werden sollte Als Zuschauer hatten sich auch die an
dern drei Angeklagten eingefunden worauf eine lärmende Szene
entstanden was einen Maurerpolier veranlaßt hat die unbe
fugten Eindringlinge vom Bauplatze wegzuweisen indeß ohne
Erfolg Ebenso erfolglos ist die Aufforderung des hinzuge
kommenen Bauunternehmers gewesen ja Holzwirth hat sogar
einen Stein aufgehoben und damit zu schlagen gedroht was
zur Folge gehabt daß Holzwirth mit Gewalt hinausbefördert
worden wobei er ein Messer gezogen und mit Todtstechen
gedroht Erst requirirte Polizeibeamte haben vermocht die
Eingedrungenen zu entfernen Sie wurden sämmtlich schuldig
befunden Der mehrfach voi bestrafte K ward zu 6 Wochen
Hartmann Z und R zu je 1 Woche Holzwirth aber zu 2
Monaten Gefängniß außerdem weil er einen Stein und ein
Messer bei dem Vergehen gehabt noch zu 2 Wochen Haft
verurtheilt

Gemeinschaftlicher Hausfriedensbruch lag auch der Sache ge
gen die Arbeiter A Klans und E A Mertin zu Grunde
ersterer war auch noch angeklagt wegen vorsätzlicher Körper
verletzung mittels gefährlichen Werkzeuges Beleidigung und
Sachbeschädigung ferner war der Arbeiter P Müller gen
Berger des Betruges Zechprellerei beschuldigt Der bezüg
liche Vorgang hat sich am Abend des 13 Mai in einer Re
stauration an der Saale abgespielt wohin die drei Ange
klagten eingekehrt waren und Bier getrunken bis es nsch Mül
lers Weggange zum Streit gekommen als ein Kellner geäu
ßert daß er noch Bezahlung für ein paar Glas Bier zu for
dern habe Klaus hat einen Gast Laternenwärter zur Rede
gesetzt weil er knndgethan daß Müller sich gedrückt habe ihn
dann niedergeworfen und zweimal mit einem Todtschläger
ins Gesicht geschlagen worauf der Verletzte um Hilfe gerufen
Der Wirth sowie einig Gäste sind hinzugekommen um die
Ruhestörer zum Fortgehen zu veranlassen Des Wirths Auf
forderung zum Verlassen seines Lokales haben Klaus wie Mer
tin nicht beachtet letzterer hat vielmehr mit einem Todtschläger
nach der Wirthin geschlagen jedoch nicht getroffen Klaus hat
eine Glasscheibe zertrümmert den anwesenden Schaffner F
mit einem Todtschläger an die Stirn geschlagen so daß der
Mißhandelte eine 6 Centimeter lange Wunde davongetragen
und 6 Tage arbeitsunfähig gewesen außerdem war er durch
Schimpfereien von Klaus beleidigt worden Erst polizeiliche
Hilfe hat dem wüsten Treiben der beiden Angeklagten ein Ziel
gesetzt nachdem zuvor der Wirth mit einem Revolver ihnen
etwas Re vekt eingeflößt Klaus als schlimmster Betheiligter
ward zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt und sofort verhaftet
Mertin zu 2 Monaten Gefängniß Müller ward freigesprochen
da sein angeblicher Betrug nicht erwiesen

Sitzung der 3 Ferien Strafkammer des
Königl Landgerichts vom 23 August Vom hiesigen
Schöffengericht war der Handelsmann Mhere Steinsetzmeister
F K A Pilling hier wegen Betrugs zu 6 Monaten Ge
fängniß nebst 2 Jahren Ehrenrechtsoerlust verurtheilt worden
wogegen er Berufung eingelegt hatte Das Vergehen bestand
darin daß am 31 Dezember v I dem Fuhrherrn H aus
Querfurt der ein Pferd hierher zum Verkauf gebracht dieses
abgeschwindelt unter Vereinbarung eines Kaufpreises von SO
Mark Der Angeklagte hatte sich den Anschein der Zahlungs
fähigkeit gegeben obwohl er ohne Geldmittel gewesen sodaß
der Verkäufer schändlich betrogen wurde das Pferd war von
P an einen Roßschlächter veräußert worden Die Berufung
erwies sich aussichtslos weshalb sie der Angeklagte zurückzog

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den Stell
macher Ernst G reu lich aus Gröbern bei Burgkemnitz eine
Anklage wegen Sittlichkeitsvergehens verhandelt Nach Wie
derherstellung der Oeffentlichkeit lautete das Urtheil wegen wi
dernatürlicher Unzucht in 2 Fällen aus 1 Monat Gefängniß

Standesamt Hake a S Meldung vom 23 August
Aufgeboten Der Eondttor Karl Heinrich Güntersberg

Hettstedt und Elise Reinicke Brüderstr 3 Der FleischerFriedrich August Kaul Martinsberg 5 und Ottilie Luise Helene
Knoche Lindenstr 5 Der Fabrikschlosser Heinrich Teßmanu
und Anna Therese Drechsler Hsrthau Der Buchhalter
Rudolf Hermann Niemz Giebichenstein und Anna Rofalie
Marie Estler Dresden

Gebore Dem Kaufmann Friedrich Rose 1T Margarethe



Meckelstr 1 Dem Schriftsetzer Franz Schirmer 1 T Luise
Helene gr Berlin 17 Dem Handarbeiter Christian Beck
marm 1S Paul Bernhard Schwetschkestr 35 Dem Schmied
Theodor Wonneberger 1 T Anna Bertha Luise Zwingerstr
SS Dem Stellmachermstr Oskar Martin 1 S Paul Gustav
Oskar kl Ulrichstr 3t Dem Butterhändler Friedrich Wels
mann genannt Edelbrauk 1 S Friedrich Wilhelm Reilstr 1

Dem Weinhändler Louis Grün 1 S Johannes Rathhausg
3 Dem Hilfsweichensteller Karl Taube 1 S Karl Franz
Parkstr 19 1 unehel S 1 unehel T

Gestorben Der Agent Franz Louis Nährendorf 43 I 9
M 29 T gr Schlamm 4 Des Klempner Heinrich Deege
T Marie Bertha 2 I 3 M 21 T Pfännerhöhe 12 Des
Kohlgärtner Otto Keidel S Friedrich Christian 2 M 8 T
Diemitz Der Restaurateur Friedrich Karl Lange 23 I 1
M 1 T Leipzigerstr 13 Die unverehel Jda Köbke 73 I
9 M 25 T Unterplan 10 Des Schlosser Thomas Sckejbal
T Paula Luise Margarethe Charlotte 2 M Steinweg 29
Des Kellner Wilhelm Zähl S Wilhelm Max 4 M 28 T kl
Schlamm 1

Kirchliche Anzeigen
Am 13 Sonntag nach Trinitatis predigen

Zu U L Frauen Bormittag 3 Uhr Herr Diakonus
Grüneifen Vormittag 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superintendent
v Förster Abends 6 Uhr Katechismuspredigt 1 Artikel
Herr Oberdiakonus Wächtler

Sonntag den 26 August Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Grüneisen

Mittwoch den 29 August Abends 6 Uhr Katechismuspredigt
1 Artikel Herr Oberprediger Sara

Zu St Ulrich Vormittag 8 Uhr Herr Prediger Meltzer
Vormittag 1V Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Der Kindergottesdienst fällt aus
Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Oberprediger Saran

Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietfchmann Nach
der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr
Oberprediger Saran Nachmittag IV Uhr Kindergottes
dienst Derselbe

Hospitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Kandidat Groh
Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Konsist Rath Göbel

Abends 6 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Der Kindergottesdienst fällt aus
Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10

Vorm 8 /t Uhr
Zu Neumarkt Vormittag 8 Uhr Herr Hülfsprediger Köhler

Vormittag 10 Uhr Herr Pastor v Hoffmann
Die Kinderlehre fällt aus

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Kandidat Herold

Freitag den 3l August Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Kandidat Herold

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor

Katholische Kirche Morgens 6V Uhr erste heilige Messe
Früh 8 Uhr zweite heilige Messe mit Predigt Vormittag
öVz Uhr Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr Christen
lehre und Kreuzwegsandacht

Apostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Getraute
Zu U L Frauen Den 13 August der Privat Dozent

L I Stromp zu Preßburg mit M Schwarz Der Königl
Förster K Ludwig zu Forsthaus Meuselkow mit A Heckert

Den 21 August der Realgymnasiallehrer Lieut der Reserve
Dr Phil I H W Kersten zu Barmen mit A M Francke

Den 22 August der Musikus G Liesegang mit C Haack
Moritzparochie Den 18 August der Bäcker Franke mit

G B E Fuß Den 20 August der Königl Regierungs
baumeister Hasenwinkel zu Frankfurt a M mit Ch V K Beyer

Domkirche Den 18 August der Versicherungsbeamte
Hohlbein zu Düsseldorf mit F M Schulze Der Techniker
Hauer mit M M Dreefs Den 21 August der Oberprediger
Weber zu Staßfurt mit B H MatthesiuS

Neumarkt Den 18 August der Kaufmann Schumann mit
H I L Hädicke Der Maurer Herker mit R W E
Reinhardt

Maucha Den 19 August der Fabrikarbeiter F W Hart
mann mit I Biedermann zu Wörmlitz

Getaufte
Zu U L Frauen Des Kutscher Schmidt T Martha

Emma geb 28 November 1387 Des Tischlermeister Mieh
lich S Leopold Johannes Hermann geb 23 Dezember
Des Bautechniker Elsner S Friedrich Wilhelm geb 23 März
IM Des Kellner Zöhl S Wilhelm Max geb 24 März

Des Schlosser Daßdorf S Karl Alfred Otto geb 7 April
Des Tischler Tänzer Zwillingskinder Auguste Bertha und

Friedrich Richard geb 3 Mai Ein unehel S Louis
Richard geb 21 Mai Des Glasermeister Heinrichshofen
S Louis Wilhelm Ernst geb 3 Juni Des Maler Zabler
S, Otto Ernst Arthur geb 6 Juni Des Kaufmann
P Friedrich S Paul Walther geb 6 Juli Des Loko
motivführer Lohel S Bruno Gustav geb 20 Juni Des
Dienstmann Schmidt T Frieda Rosa Minna geb 21 Juli

Des Restaurateur Rückwardt S Fritz Felix Karl geb 23
Juli Des Bahnarbeiter Weber T Nanny Karoline Marga
rethe geb 3 August Eine unehel T Sophie Frieda geb
14 August

Ulrichsvarochie Des Handarbeiter Ferme T Johanne
Henriette Louise geb 10 Februar 1388 Des Zimmermann
Götze S Wilhelm Friedrich geb 16 März Des Ingenieur
Breitkopf T Bertha Friederike Mathilde geb 28 März
Des Ingenieur Gellendin S Ludwig Peter Hermann geb
S Juni Des Maurer Noack T Anna Frieda geb 12
Juni Des Gerichtsdiener Zimmermann S Fritz Erich
geb 29 Juni Des Handarbeiter Metzner T Wilhelmine
Jda geb 11 Juli Des Ingenieur Schinzer T MarieKatharine Margarethe geb 16 Juli Des Zimmermann
Reichart S Ernst Friedrich Willy geb 20 Juli Des
Handarbeiter Sondershausen T Frieda Martha Margarethe
aeb 27 Juli Eine unehel T Martha Frieda geb 13
August

Moritzparochie Des Kutscher Hans T Anna Emma geb
B Januar 1888 Des Müller Böttcher S August Rudolf
geb 26 Januar Des Schuhmacher Bachmann S Gustav
Otto Paul geb 23 April Des Schneider Götze S Paul
Emil geb 9 Juni Des Schneidermeister Benke S Karl
Bernhard geb 22 Juni Ein unehel S Julius Arthur
geb 25 Juni Des Fabrikarbeiter Gäbler S Traugott
Oswald Kurt geb 30 Juni Des Lohgerber Wengler T
Frieda Martha geb 13 Juli

Entb indungs Jnstitut Ein unehel S Hermann Kurt
geb 9 August 1888 Ein unehel S Friedrich Wilhelm
geb 10 August Eine unehel T Marie Minna geb 13
August

Domkirche Des Mechaniker Falcke T Margarethe Elfe
zeb 19 Mai 1333

Neumarkt Des Maurer Bärge T Louise Charlotte geb
5 Juli 1887 Eine unehel T Anna Martha Frieda geb
25 Februar 1883 Des Barbierherrn Kriegsmann S Franz
Bernhard Walther geb 18 April Des Bäckermeister
Schödon T Bertha Elsa geb 23 April Des Tischler
Heher S Karl Friedrich Otto geb 6 Mai Des Schlosser
Bräuer S Albert Hermann geb 3 Juni Des Lokomo
tivheizer Jonas S Theodor Robert Walther geb 19 Juni

Des Schlosser Ruhland S Otto Hermann Richard geb
20 Juni Des Kutscher Klingner T Auguste Anna geb
18 JuliGlaucha Des Handarbeiter Lippert T Emilie Anna geb
9 Oktober 1337 Des Handarbeiter Liebrenz S Friedrich
Wilhelm Hermann geb 25 November Des Schuhmacher
Cotte T Minna Bertha geb 6 Dezember Des Hospital
Oberwärter Rosenberg T Emma Martha geb 2 Februar
1388 Des Maurer Göbel T Wilhelmine Marie geb 9
März Des Mechanikus Naucke S Hermann Heinrich
Gerhard geb 8 Mai Des Schriftsetzer Lindner S Kurt
Walther geb 16 Mai Des Handarbeiter Angermann S
Alfred Adolf Kurt geb 2 Juni Des Handarbeiter GMch
S Walther Karl Paul geb 20 Juni Des Dachdecker
Haße S Reinhold Emil Paul geb 18 Juli Des Maurer
Raue T Helene Marie Louise geb 21 Juli

Wohlthätigkeit
10 Mark mit der Zuschrift für eine arme Krsnke und Vz

Mark für eine alte bedürftige Frau sind dem Kirchenbecken
entnommen und der Bestimmung gemäß verwendet worden

1 Joh 4 12 Sickel1 Mark einer armen Kranken habe ich im Cymbel der
Domkirche gefunden Herzlichen Dank Beelitz

Handel und Verkehr
Hallescher Zuckerbericht vom 24 August 1888 Roh

zucker In der verflossenen Woche lag Angebot von Korn
zucker und auch von Nachprodukten nicht vor weshalb Umsätze
nicht zu verzeichnen sind Raffinirter Zucker Das Ge
schäft bewegte sich in Folge geringen Angebots in engen
Grenzen und sind die notirten Preise schlank zu erzielen
Heutige Notirungen Raffinirter Zucker PerIVVKilo
Raffinade f Mk 58,50 Patent Würfel Mk 62,00 62,50
Gem Melis 1 Mk 54,50 55,00 Melasse zur Entzuckerung
Mk 5,40 6,20

Zuckerstatistik Am 31 Juli betrug das Lager an
Rohzucker und Farmen in den Fabriken und Raffinerien in
Deutschland 293648 M Ctr in den öffentlichen Transtto Lägern
34838 M Ctr in Privatniederlagen unter amtlichem Mitver
sckluß 25766 M Ctr zusammen 584252 M Ctr gegen 544873
M Ctr am 31 Juli 1887 An rassinirtem und Konsumzucker
waren vorhanden in den Fabriken und Raffinerien 363870
M Ctr in öffentlichen Transito Lägern 11049 M Ctr in
Privatniederlagen unter amtlichem Mitverschluß 49429 M Ctr
zusammen 424438 M Ctr gegen 434719 M Ctr am 31 Juli
1337

Das Kaffeelager in ganz Europa betrug in Tonnen
1883 1887 1886

am 1 August 89200 153950 155750
am 1 Juli 91700 147250 163500Am 1 Januar 1838 betrug der Vorrath in Europa 119200

Tonnen 1887 123850 die Zufuhr in den ersten 7 Monaten
192830 Tonnen 1887 258120 Die Gesamintversorguna stellte
sich daher in den ersten 7 Monaten 1833 auf 312030 Tonnen
gegen 38190 Tonnen in 1837 Nach Abzug der Läger am 1
August betragen demnach die Ablieferungen 222330 Tonnen
gegen 331970 Tonnen in den ersten 7 Monaten 1387

Magdeburg 23 August Zuckerbericht Kornzucker exel
von 92 5 Kornzucker exel 92 Kornzucker excl 38
Rendem 23 Nachprodukte exel 75 Rendem 13,60 Fest
Gem Raffinade mit Faß 28,25 Gem Melis 1 mit Faß
27,59 Unverändert Rohzucker I Produkt Transits f a B
Hamburg Pr August 14,55 bez 14,60 Br pr September
14,50 bez pr Oktober Dezember 14,05 bez 14,071s Br
Pr November Dezember 12,95 bez 12,97 s Br Schwächer

Goursbericht der Bankfirme zu Halle a
Börse vom 24 August
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für termin

4 Hallesche Stadt Obl 1882

R 18183j 18843j 18864 /o Pfandbr der Prov Sachsen
4 /o Sachse Provinzial Obligat
4 Unftrut Regul Obligat
4 /o Hypoth Anl der Zuckers
5 Körbisdorf
4i HYPoth Anl der Cröllw

Aktien Papier Fabrik

proz Hyp Anl der Hall
Brauerei Michaelis

Hallesche Banivereius Actien
Körbisdorf Zuikerfabrik Actie
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actien
Sächs Thür Brauuk St Act
Sächs Thür Brcmnk St Pr
Werschen Weißenselser Braun

kohlen Actien
Dörstewitz Rattmanusd Braunk

J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabr
Naumburger Braunkohlen Act
Hallesche Brauerei St Actien

Michaelis
Hallesche Brauerei St Prior
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschmenb Act Schade
Hallelche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Actien
Laudsberger Malzfabrik Actien
EilenburgerKattun Manuf Act
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb

Vereins
Kuxe der Consolidirten Pfänuersch

Paöhofs Actien
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Vermischtes
Der Schloßwächter Langhammer in Charlottenburg

hatte bekanntlich am Abend des 23 Mai in dem Augenblick
als die kaiserliche Familie die Ankunft der Prinzeß Irene er
wartete im Schloßgarten einen Schuß abgefeuert und sich
selbst dabei verwundet Die eigentlichen Beweggründe sind
bis heute nicht ganz aufgeklärt worden Von semer Verwun
dung ist Lanfthammer jetzt hergestellt und stand am Mittwoch
vor den Schranken des Charlottenburger Schöffengerichts
unter der Anklage groben Unfug verübt zu haben Lang
hammer giebt an an jenem Abend eine Krähe gesehen zu
haben welche er mit einem Tesching erschießen wollte Nun
sei aber der Schuß losgegangen bevor er das Ziel genommen
überhaupt will der Angeklagte durchaus nicht wissen wie es
eigentlich gekommen daß er sich selbst dabei verwundet hat

Kriminal Commissarius Krause erklärt zeugeneidlich daß Lang
hammer bei seiner ersten Vernehmung angegeben es wäre an
jenem Abend aus einem Gebüsch im Schloßgarten ein Schuß
uf ihn abgefeuert worden Bei der zweiten Vernehmung vor

dem Zeugen habe Langhammer das Vorhergesagte widerrufen
vielmehr angegeben daß er sich den Schuß wahrscheinlich aus
Unvorsichtigkeit selbst beigebracht habe Da durch das Schießen
im Schloßgarten seitens des Langhammer jedenfalls großer
Unfug verübt worden so beantragte der Amtsanwalt eine
Haftstrafe von 14 Tagen Das Schöffengericht erkannte dem
gemäß

Im Besitz unseres königlichen Hauses befindet sich
noch heute und wird als Reliquie aufbewahrt eine Schnalle
die allerdings für den Staat Preußen und dessen ganze Ent
wickelung eine große Rolle hätte spielen können Es hat da
mit folgende Bewandtniß Der kleine vierjährige Kurprinz
Friedrich Wilhelm nachmaliger König Friedrich Wilhelm l
spielte eincs Tages auf dem Teppich eines Zimmers durch
welches ein Gesandter zu einer Audienz zum Kurfürsten ge
führt wurde Der fremde Herr verlor bei dieser Gelegenheit
eine silberne stark vergoldete kleine Schnalle Schnell eilte
der kleine Prinz auf den glänzenden Gegenstand zu um ihn
aufzuheben und ehe man dazu gelangen konnte ihm denselben
abzunehmen verbarg er die Schnalle in seinem Munde Statt
der Aufforderung der erschrockenen Frau v Montbel der Bonne
des kleinen Prinzen den Fund herauszugeben Folge zu leisten
verschluckte der Prinz die Schnalle Alle Anwesenden und
auch die herbeigerufenen Eltern waren in Todesangst und
die Kurfürstin war so erregt daß wie es in einer be
züglichen Aufzeichnung heißt slls xous siüt äss oris zui
auraisut ksit sttsnärs Iss roolwi s sie Schreie ausstieß
welche die Fklsen hätten hören müssen während der Kur
Prinz von Natur ein kleiner Wildfang sich über sein Kunst
stück halb todt lachen wollte Er spielte rühm fort und fühlte
durchaus keine Schmerzen Erst am zweiten Tage Nachmittags
kam nach den angeordneten Mitteln die Schnalle wieder glück
lich ans Tageslicht Nun erst zeigte es sich in welch großer
Gefahr das Kind geschwebt hatte Denn die Schnalle ist einen
Zoll lang und einen halben Zoll breit sie hat einen Haken
zum Einhängen und einen beweglichen Dorn Es ist also eine
besondere Schickung der Vorsehung gewesen daß sie nicht im
Schlunde im Magen oder den Eingeweiden des kleinen Prinzen
verblieben ist denn dann würde sein Tod unter gräßlichen
Schmerzen erfolgt sein zumal da man ja damals die operativen
Eingriffe nicht kannte Was knüpfen sich nicht für Gedanken
an den frühen Tod dieses Prinzen der der Vater des Monarchen
wurde der gegen halb Europa in die Schranken trat dessen
Geisteskraft und Heldenmuth Preußen in die Reihe der Groß
mächte stellte Unter folchen Umständen erscheint die Schnalle
in historischer Beziehung wohl als eins der merkwürdigsten
Stücke der ganzen königlichen Sammlung

Ueber die große Feuersbrunst welche wie bereits
gemeldet die Holzbearbeitungsfabrik und Dampfsägerei von
F H Schmidt in Altona oestern in Asche gelegt hat werden
noch nachstehende nähere Mittheilungen gebracht Den ver
einten Bemühungen der Ottensener Altonaer und Hamburger
Feuerwehr ist es gelungen das Feuer auf seinen Herd die
Holzbearbeitungsfabrik von F H Schmidt Rainweg Nr 26
zu beschränken und die umliegenden Gebäude zu retten Zwar
hatte gegen Abend das Dach eines zur gegenüberliegenden Sprit
fabrik von Andersen Nissen u Co Rainweg Nr 103 Ottensen
gehörenden Schuppens Feuer gefangen doch gelang es bald
hier die Flammen zu löschen Einen bedeutend größeren Um
fang hätte das Feuer angenommen wenn der Wind aus ent
gegengesetzter Richtung geweht hätte Etwa um V 6 Uhr war
man mit den Löscharbeiten so weit gediehen daß der Hamburger
Feuerwehrzug abrücken konnte Die Altonaer und Ottensener
Feuerwehren blieben noch am Platze und werden noch bis
morgen mit dem Nachlöschen zu thun haben Das Gebäude ist
total ausgebrannt nur die Grundmauern stehen noch die in
dessen geborsten und auch schon theilweise eingestürzt sind Die
werthvollen Maschinen und die reichen Holzvorräthe sind gänz
lich zerstört Der neben dem Fabrikgebäude liegende Holzlager
platz ist gleichfalls fast gänzlich von den Flammen verzehrt
Der Schaden zählt nach Hunderttausenden wie es heißt ist
am meisten betheiligt eine Berliner und Kölner Feuerversiche
rungs Gesellschaft Auf dem Holzlagerplatze lagerten große
Mengen von Holz das von Altonaer und Ottensener Geschäfts
leuten zur Verarbeitung dorthin geliefert war Theilweise war
dies unversichert wodurch besonders mehrere kleine Handwerker
schwer getroffen wurden Eine Firma in Altona soll wie es
heißt einen Schaden von 30000 Mk erlitten haben

Ein schreckliches Unglück ereignete sich am Dienstag
Abend in Grandenz Zwei Knaben der 12jährige Bernhard
Henschke und der 10jährige Wilhelm Schulz hatten es wieder
Graud Ges berichtet gegen das Versprechen von 5 Pfenni

gen übernommen für eine alte Frau an dem steilen Ufer der
Weichsel an der Einsattelung dicht unterhalb des Schloßberges
nach Sand zu graben Schon zehn Minnten vorher waren
zwei Herren an jener Stelle vorübergegangen und der eine
hatte zu dem anderen geäußert es scheine ihm als ob der Berg
wandere Als nun die Knaben sich zum Sandgraben an

schickten löste sich plötzlich von dem Berge eine Erdmasse von
mehreren Hundert Kubikmetern Mächtigkeit und stürzte in die
Tiefe das Ufer bis zum Wasser überdeckend Auch die Kna
ben hatten unmittelbar vor dem Sturze die drohende Gefahr
bemerkt und sich gegenseitig an der Hand haltend eilig zu ent
fliehen versucht allein es war zu spät Der 12jährige Bern
hard Henschke wurde von den Ecdmassen begraben und fand so
einen schrecklichen Tod der 10jährige Wilhelm Schulz dagegen
wurde zu seinem Glücke von der Gewalt des Sturzes weit in
die Weichsel geschleudert und von einem an der Weichsel arbei
tenden Pioniere einem Gefreiten gerettet Ueber die unmit
telbare Ursache des Bergsturzes sind die Meinungen verschieden
Einige meinen die unzweckmäßige Anlage der Buhnen infolge
deren das Wasser der Weichsel immer mehr dem Ufer zu mahlt
anstatt dort Sandmassen abzulagern und dadurch das User zu
verbreitern sei der Grund Andere sind der Ansicht die neu
lich Abends auf dem Strome vorgenommene Sprengung von
Brückentheilen mittelst Dynamit deren Erschütterung selbst
mitten in der Stadt gespürt wurde habe das Erdreich gelockert
und so den Sturz mittelbar herbeigeführt

Letzte telegraphische Nachrichten
Wien 24 August Telegramm des Halle schen Tagebl

Mehrere Blätter melden Erzherzog Albrecht werde
einer Einladung unseres Kaisers Wilhelm zu den
großen preußischen Manövern folgend sich nach den
in Böhmen stattfindenden Trnppenmanövern zwischen
dem 2 und 5 September nach Berlin begeben

Petersburg SS August Nach einer Meldung aus
Orenbnrg wurden daselbst mehr als tausend meist von
Arbeitern und Handwerkern bewohnte Häuser durch
eine Fenersbrunst in Asche gelegt Die Zahl der Ob
dachlosen beträgt gegen 1 vttv

Washington Sck August Telegramm des Hall Tgbl
Präsident Clevelaud übersandte dem Kongreß eine
Botschaft welche besagt die bedanernswerthe Ableh
nung des amerikanisch eauadischen Fischereivertrages
nöthige ihn vom Kongreß Vollmachten zu verlangen
um entschiedene Repressalien gegen Canada zu er
greifen



Leipzig 23 August Der italienische Ministerpräsident
Crispi ist beute Nachmittag 5Vt Uhr hier eingetrsffen und im
Hotel Hausse abgestiegen Derselbe wurde vom hiesigen italie
nischen Konsul am Bahnhöfe empfangen unternahm mit dem
selben später eine Spazierfahrt und beabsichtigt morgen Vor
mittag über Dresden seine Reise nach Karlsbad fortzusetzen W

Köln 23 August Se Königl Hoheit der Prinz Friedrich
Levpols welcher im Hotel du Nord sein Absteigequartier ge
kommen hatte begab sich gegen 2 Uhr nach der Flora woselbst
der Fürst von Wied der Minister von Lucius das Ausstell
un isk mitee und die Spitzen der Militär und Civilbehörden
zum Empfange versammelt waren Nachdem Se K Hoheit
im Kuiserpavillon die Vorstellung der Anwesenden entgegenge
nommen hatte begab sich derselbe in den Wintergarten der
Flora woselbst der Freiherr Eduard von Ovpenheim eine An
sprach hielt welche mit einem Hoch auf Ihre Majestät die
Kaiserin Augusta als Protektorin oer Ausstellung und auf Se
Majestät den Kaiser schloß Der Prinz dankte und besichtigte
sodann die mit vielen neuen Gegenständen beschickte Ausstell
una Um 4 Uhr fand ein Festessen in der Flora statt bei
welchem Oberbürgermeister Becker dem Prinzen für seineu
Besuch dankte denselben bat Sr Majestät dem Kaiser den
Ausdruck der Gefühle der Treue und Ergebenheit aus den
Rheinlanden zu übermiteln und mit einem jubelnd aufgenom
menen Hoch auf Se Majestät den Kaiser schloß Prinz Fried
rich Leopold dankte und trank auf das Wohl der Stadt Köln
und auf das Gedeihen der Ausstellung

Klausenburg 23 August Nach einer übrigens noch der
Bestätigung bedürfenden Zeitungsmeldung wäre Graf Julius
Andrassy in Kastell Dobrin heftig erkrankt so daß seine Kinder
und ein Arzt aus Pest telegraphisch an sein Krankenbett beru
fen worden seien

Pest 23 August Nach den eingezogenen Erkundigungen ist
Graf Julius Andrassy allerdings leidend jedoch nicht gefähr
lich erkrankt ein altes Uebel an welchem derselbe leidet hat
sich etwas verschlimmert Der von hier nach Kastell Dobrin
berufene Arzt ist der Hausarzt des Erkrankten

Paris 23 August Abends Anläßlich des 60jährigen Ge
burtstages des Grafen von Paris fand heute im Eontinental
Hotel ein Festessen statt an welchem etwa 300 realistische
Notabilitäten theilnahmen Bei dem Nachessen hielt Pasquier
eine mit Beifall aufgenommene Rede in welcher er sagte bei
der gegenwärtigen Sachlage mit einem Präsidenten der Re
publik ohne Autorität und einem verkleinerten Senat trenne
Frankreich Nichts mehr von der Tyrannei einer einzigen Ver
sammlung Er und seine Freunde blieben indessen liberal sie
hielten aber dafür daß es nicht genüge ephemere Popularitä
ten kommen und gehen zu lassen man müsse vielmehr sich zu
einer entschieden monarchischen Politik bekennen Die Ver
sammlung nahm sodann eine Adresse an den Grafen von Pa
ris an

London 24 August Wie dem Reuter schen Bureau aus
Simla vom 23 ds Mts gemeldet wird geht aus Wunsch des

Emirs von Afghanistan der dortige Sekcetär des Auswärtigen
Duraud in besonderer Mission nach Kabul um mit dem Emir
zu konferiren

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 25 August

Mäßiger südlicher Wind theils wolkig theils
heiter ohne wesentliche Niederschlage bei war
mer Temperatur

Dat

23/3

24/3

Die

Std
Barom
red 0
nun

Thermometer
nach

s olsius Lsanm

Feuch
tigkeit

Lust
Wind Wetter

3 Uhr 7S7,ö 1 17,51 i 14, 75 80 wolki
7Mr 756 5 l 15,0 4 12,S 80 80
2 Uhr 755,0 i 23,8 l 19,0 40 0 heiter
Temperatur in Eelsiusgraden war in nachbenannten

Städten folgende Haparanda 15 Petersburg l 13 Meine
14 Berlin 4 15 Hamburg 14 Chemnitz j 13 München

s 13 Wien Scilly t 16 Valentia s 17
Wasserstände Am 24 August Halle Unterhalb 1 1,86

Trotha i 1,94 Am 23 August Calbe Oberpegel 4 1,44 Um
terpegel i 0,63 Dresden 0,18 Magdeburg i 1,23

Persmal Veyeichmß des ItaMSMers zu Halle a S

Direktion Regie e
Schauspiel Direktor Heinrich
O er Äi e ktor Herzog Sächs Ober Regie

Kammersänger Benno Koebke,

Georg Sch aff nit Opernregisseure
Carl Frieda Regisseur des Schau und

Lustspiels
Edmund Doß Regisseur der Posse und des

Singspiels

Musik Direktion
Rudolf Krzyzanowski 1 Capellmeister
Franz Hartenste in Chor Direktor und Ca

pellmeister
W Halle Orchester und Concert Dirigent

Stadtmusik Direktor
Hugo Litzkendorf Correpetitor

Orchester Stadt Kapelle des Herrn Musik
direktor W Halle

Maler Atelier
Carl Schwedler Dekorationsmaler mit zwei

Gehülfen
F Maiwald Maler

Bureau und Casse
JgnazUngar Direktions Sekretär
Anna Seinecke Csssirerin
Franz Fiedler Hausinspektor
Cäsar v Scheidlein Bibliothekar und Regi

strator Bureauschreiber

Technisches Personal
Josef Cristofani Obermaschinenmeister mit
Gehülfen Carl Herberg Maschinist am
Steuer Apparat Ludwig Theatermeister mit
Gehülfen Hickel Beleuchtungsinspektor mit Ge
hülfen Bellbaum Requisiteurin mit Gehül
fen Ballin Friseur mit Gehülfen Damen
Friseuse Garderobieren Krebs v Reichardt
Souffleusen Heinemann Kehl Juspicienten
sür Oper und Schauspiel Wilhelm Kutschev
schek Garderobe Inspektor Carl Dobrunz
Garderobier mit Gehilfen Emma Kutscher
scheck Ober Garderobiere A Franke Ca
stellan Arthur Runge Waffenmeister Al
fred Runge Feuerwerker und Caschirer
Tischler 15 Logenschließer 14 Garderobieren
Dampfmaschinenpersonal A Köhler O Neu
mann H Schmidt A Bönicke Maschi
nisten zur Führung der Beleuchtungs und Heiz
ungs c Maschinen E Hammelmann E
Hillme r C Stoebe Heizer zum Betriebe der

Dampfkessel

Tenor
Parthien

Klempner Arbeiten Firma Ferdinand Weber
nnö Sohn

Reinigungsperso nal Fra u Kaempfer mit sechs
Kehrfrauen

Darstellendes Personal
Oper

Herren
Kammersänger Benno Koebke
Hofopernsänger Gustav Memm

ler als Gast für die Saison
Raimund Czernh
Max Neubert
Jgnaz Zimmermann kleineTenor Parthien

j B rw
Adolf Uttner 1
Georg Schaffnit, Baßparthien
Herm Benedict 1
Adolf Schumacher Operettenparthien siehe

Schauspiel

Hertzka 1
Hieronymi, 2 Tenor und Baßparthien
Drackle

Damen
Caroline Charles Hirsch als Gast für die

Saison Coloratur Sängerin
Alexandra Mitschinsr dramatische jugend

liche Parthien
Carry Goldsticker Mezzo Sopran und Alt

Parthien
Jda Kalman Opernsoubrette
Maria Coppe Soubrette stehe Schauspiel
Louise Schafsnit Altparthien
Emilie Jeß komische Alte siehe Schauspiel

Schau und Lustspiel Posse e
Herren

Direktor Heinrich Jantsch gesetzte Helden
und Charakter Rollen

Berthold Sprotte Helden Liebhaber und
Bonvivants

Eduard Wendt jugendlicher Held und
Liebhaber

Erich Schmidt Charakter Liebhaber
Eugen Ludwig 1
CarlFriedau Charakterrollen
Alfred Vieler
Edmund Doß Charakterkomiker
Adolf Schumacher jugendlicher Komiker

Naturburschen
Hilmar Geisler Heldenväter
Theo Hieronymi Liebhaber

Damen
Julia Behre Heroine
Helene Bensberg sentimentale Liebhaberin

und jugendliche Saloudamen
Clara Seldburg jugendliche Liebhaberin
Clara Piquet jugendlich naive Liebhaberin
Maria Coppe Soubrette siehe Oper
Eleonore Mahr Mutter und Anstandsdamen
Emilie Jeß komische Alte siehe Oper
Terka Czillag Salondamen und Lieb

haberinnen
Louise Coppe Liebhaberin
Margarethe Wachter kleine Rollen

Ballet
Emilie Strigelli Balletmeisterin 1 Solo

tänzerin
Kat hi Hotter Solotänzerin
Henriette Rappa j

da Schmidt TänzerinnenErnestine Deriveaux

Der Ratteufänger von Hameln
Oper von Ncßler

Für Chor und kleine Rollen
Herren Alwin Boewe Carl Boeck Leon

Bassin Carl Bertram Adolf Dalwig
Franz Drackle B Dietze Julius Funk
Gottfried Greger Josef Hertzka I Hof
knecht Bruno Heinemann Jnspicient Theo
Hieronymi Ludwig Kehl Jnspicient Con
rad Kreutzer Alfred Runge Arthur Runge
Carl Rudolf Hans Roeßler

Damen Helene Blenke Marie Bertram
Marie Berger Alma Frank Hulda Gaert
uer Anna Heinemann Julie Heinrich
Anna Jota Clara Müller Josephine Mül
ler Margarethe Rudolf Helene Rausch
Emma Schumann Johanna Schumann
Clara Stelzel Margarethe v Sonnwal
den Margarethe Wachter Fanny Wolf
Clara Zimmermann

Novitäten
Bisher perfect gewordene größere Novitä

ten Verträge

Das Rheingold Oper von Richard
Wagner

Johann von Lothringen Oper in 4
Akten von Victorin Joncisres

HoffMarms Erzählungen Oper von
Jaques Offenbach

Faust II Theil mit Musik Zon Lassen
Peter Munk Volksschauspiel von Ernst

Wiehert

Die Kinder des Kapitai Grant
großes Ausstattungsstück in 12 Bildern von
Jules Verne und d Ennery

Sneewittchen und die Zwerge eine
Komödie für Kinder in 5 Bildern von C
A Görner

Nen einstudirt Werden
Johann von Paris komische Oper von

Boieldien

Der schwarze Domino komische Oper
von Auber

t i komische Oper von
Mozart

Die beide Schützen von Lortzing
Des Teufels Antheil kom Oper von

Auber

Demetrins Trauerspiel in 5 Akten von
Schiller Laube

Der Traum ein Leben Dramatisches
Märchen von Grilparzer

DaS Leben ein Traum Dramatisches
Gedicht von Calderon

Bürgerlich und romantisch Lust
spiel in 4 Acten von Bauernfeld

Das bemooste Haupt Lustspiel von
Benedix

Minna von Varnhelm Lustspiel von
Lessing

Käthchen von Heilbronn Schauspiel
in 5 Akten von Kleist

Bekanntmachung
Anläßlich des Fischerstechens am Sonn

tag den ZG d Mts ist an diesem Tage
von Nachmittags Z bis Nhr der
Weg zwischen der Saale und dem hiesigen
Amtsgarten für den öffentlichen Durchgangs
verkehr gesperrt

Für die Besucher der Saalschloßbrauerei
und von Trotha bleibt der Weg also durch
den Ort zu nehmen

Giebichenstein den 22 August 1888
Der Amtsöorsteher

S t r i d d e

grotz mb schön mit Instrument zu
vergebe

A Mansftr Z4
Weingärten IS/14 sind mehrere klei

nere Wohurmgen Pr 1 Oktober zu ver
Miethen Näheres b Hausmann daselbst

1 Oktober ist an einz Leute eine kleine
Wohnung zu verm alter Markt Ä

E ne Wohmmg für 55 Thlr zu ver
mischen u 1 Oktbr zu bez Graseweg 13

Die gelesenste Gartenzeitschrift Auflage
37500 ist der praktische Nkthgeber
im Obst uud Gartenban erscheint
jeden Sonntag reich illustrirt Abonnement
vierteljährl 1 Mark Probenummern gratis
und franko durch die Expedition des
Praktischen Nathgebers in Frank
furt s O

Aus dem Inhalt der neuesten Nummer
Verdänderungen illustriert Anlagen von
Erdbeerbeeten Schluß Vom Kompost illu
striert DaS Spaltpfropfen beurtheilt von
mehreren Fachleuten Zur Erkennung der
Obstsorten Formbaumzucht illustr Die
Weinblattmilbe keine zronosxors Eine Prak
tische Betrachtung zu den Obsiernie AuSstchten
von 1883 in Nr 32 Torfmüll zu Champig
nonbeeten Koch Recepte Drei schöne
Theerosen illustriert Garten Rundschau
Kleinere Mittheilungen illustriert Brief
kasten Nachlese Frage an die Mitarbeiter
und Leser

Wohnung
K Stuben uud Zubehör zum Ab

vermiethen geeignet pr Oktober
beziehbar zu vermiethen Leipziger
struße 71 Piano Magazin

Dorotheenstrasze S
ist die IS Gtage zu vermiethen und am
1 Oktober d Js zu beziehen

Wegzngshalber
6 Piecen neu rep omrt sof zu verm Preis
500 Mk Zu erfr bei Rnd Mosse hier

Unständige Schlafstellen sind noch
frei gr Klansstraße 8 S Tr

Giebt es ein Mittel Flüssigkeit um al
tcn metallenen Gegenständen Knöpfen Helm
befchlägen u s w einen silberartigen Ueber
zug zu verleihen und wo kann man solches

beziehen H I

AM S LmMkiiK
Am 7 März l I war ich plötzlich an
Lungenentzündung schwer erkrankt und

bei Medizin Gebrauch wurde mein Zustand
immer bedenklicher sogar bemerkt daß die
Krankheit noch 3 Tage steigen würde In
diesem besorgnißerregenden Zustande wurde

uns Herr F Dietze Halle a/S Lan
rentiusstr V II empfohlen den wir am
11 März telegraphisch um seinen Besuch
baten und am Abend eintraf Nach deffen
aufopfernder Behandlung fühlte ich sofort
Erleichterung und die Wendung zum Bessern
Nach 4 Stunden bekam ich den die ganze
Zeit entbehrten Schlaf es besserte sich täg
lich und nach einiger Zeit war ich gesund
Herrn Dietze und das Naturheilverfahren
Leidenden empfehlend sagt auch noch hier
durch besten Dank

Prosigk b Köthen Anhalt 29 Juni 1883

Die GsWKHe
befindet sich BrWWswKVts Ms LG D S
Lösen von Marken für den folgendm D g
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichen e
Portwnenzahl stets nvrräthtg sein wird

Anweisungen auf ganze Portione
a 25 Pfg aus halbe 13 Pfg welche m
beliebigen Tagen verwendet werden könne
nd nur bet Herrn Louis Sachs große
lrichstraße 24 zu haben

Die VöVwsltnM des V MKStzG

200000 Säcke
nur einmal gebraucht groß ganz und stark
ür Kartoffeln Kohlen Getreide zc pro

Stück 25 Probeballen von 25 Stück
versendet unter Nachnahme und erbittet An
gabe der Bahnstation

Cöthen i/A

Mmilien Nachrichten
Bon unserm Abonnenten uns zugehende erkund be
glaubigte Faintlten Stachrichten finden unter dieser Rubrik

gratis Aufnahme

Verlobt Herr Kaufmann Max Vommer
mit Frl Mathilde Kalkow Magdeburg Herr
Rechniiligs Amtmann Schulz mit Fränl Hedwig
Volmar Weida Dornburg Herr Milh Merz
mit Fräul Elise Schumann Gommern Herr
Gottfried Neutsch mit Fräul Minna Kleinau
Gardelegen
Geboren Ein Sohn Herrn Hugo Ziegler

Herrn Rudolf Dettmer Magdeburg Herr
RechtSanwalt Schneider Egeln Herrn Herm
Letzner Pabstorf eine Tochter Herrn Max
Glendenbera Naumburg a d S Herrn Ferd
Richers Weißenfels Herr Friedrich Kaiser
Herrn Paul Burghalter Magdeburg Herrn
Staatsanwalt Riehle Osnabrück

Gestorben Herr Gutsbesitzer Julius Koch
Prießnitz Frau Job Eleonore Kölling gebor
Schwarze Wittenberg verw Frau Förster
Hubert geb Engelmann Herr Gärtner Gottlieb
Hönicke Wittenberg Herr Kreisgerichts sekretär
A Hesse Sondershausen Hr Senatspräsident
Emil Wilke Rosenheim Herr Kaufmann Her
mann Lange Frau Jda Schindelhauer gebor
Behr Magdeburg Herr Steueraufscher Jacob
Sietens B rby

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle PIVtz sche Buchdruckerei R Nietschmaun itt Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Groß Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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